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Freitag . 4. Juni 1920.

Ern neues Pulverfaß.
Es war etwas voreilig vom Pariser Korrespondenz-

Bureau Radio , den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Prag und Warschau zu melden.
Aber was nicht ist, kann noch werden : Ein Krieg
zwischen Polen und Tschechen um das Tefchener
Gebiet.  Der Friedensvertrag vom St . Eermain
bestimmt , daß die Bevölkerung des ehemaligen Herzog¬
tums Teschen und des ostmährischen Steinkohlen - und
Industriegebietes über ihre Zugehörigkeit zu Polen
oder zur Tschecho-Slowakei durch Abstimmung selbst
entscheiden soll. Also wie in Oberschlesien eine Über¬
gangszeit , Besetzung durch Ententetruppen (Franzosen
und Italiener ) , Herrschaft einer interalliierten
Plebiszitkommission und schließlich Abstimmung . Und
wie in Oberschlesien eine polnische Verschwörung , die
dem Abstimmungsergebnis durch einer: Eewaltstreich zu¬
vorkommen und polnische Tatsachen schaffen will . Aber
für das Tefchener Gebiet besteht eine besondere Ver¬
wicklung. Während die Bevölkerung Oberschlesiens in
einen Polnisch und Deutsch sprechenden Teil zerfällt,
von denen der eine die Sprache des anderen im großen
und ganzen zu sprechen versteht , liegen die Verhältnisse
im ostmährisch-schlesischen Gebiete insoweit noch kompli¬
zierter , als zu dem polnischen und deutschen Volksbe¬
standteil ein dritter , tschechischerAnteil hinzukommt.
Die einzelnen Volksbestandteile sind untereinander jo
verteilt , daß die Tschechen (167 868 ) links von der Olsa,
die Polen dagegen rechts von diesem Flusse 'über eine
beträchtliche Mehrheit verfügen (die schlesischen Polen
sind namentlich am stärksten vertreten (246 694 ), wäh¬
rend die der Zahl nach am schwächsten vertretenen
Deutschen (120148 ) im ganzen Herzogtum Teschen, teil¬
weise als ansehnliche Minoritäten versprengt wohnen
und seit jeher im großen und ganzen die führende In¬
telligenz und den Besitz vorstellen . Im Gebiete von
Vieletz dagegen befindet sich eine abgesprengte deutsche
Sprachinsel . Das ethnologische Gesamtbild des ost-
mährisch-schlesischen Landes gleicht somit einem völki¬
schen Mosaik . Im Laufe der Jahrhunderte sind, ganz
analog den Verhältnissen in Oberschlesien, durch Hei¬
raten und Verwandtschaft so starke gegenseitige Be¬
ziehungen zwischen den drei Volksbestandteilen einge¬
treten , daß heute ein einwandfreies Auseinanderhalten
nach rein nationalen Gesichtspunkten vor keiner ernsten
Kritik standzuhalten vermag , zumal die gleiche Kultur
alle Bestandteile eint . Diese Kultur trägt deutlich
deutsches Gepräge , was sich geschichtlich zwanglos er¬
klärt . Zum mindesten muß es angezweifelt werden , daß
die Tefchener Frage im Sinne eines der National¬
staaten einwandfrei gelöst werden kann . Jede dieser
zwei möglichen Lösungen (polnisch oder tschechisch)
schafft eine Jrredenta , Polen und Tschechen ringen vor¬
läufig noch um die Vorherrschaft und haben nach lan¬
gen Verhandlungen unter dem Druck der Entente als
Provisorium zwischen sich eine militärische Demarka¬
tionslinie gezogen und dadurch ein kulturell und wirt¬
schaftlich so organisch zusammenhängendes Gebiet ihrem
Nationalismus zuliebe zerrissen. Die wirtschaftlichen
Gefahren und Folgen dieses Vorgehens sind bereits
sehr unangenehm für die bodenständige Bevölkerung
fühlbar . Daß ein solches bewaffnetes Eegenüberstehen
zweier so nah verwandter slawischen Nationen einem
Kriegszustände in Latenz gleichbedeutend ist, eröffnet
für die Zukunft dieser für den europäischen Wiederauf¬
bau so außerordentlich wichtigen Kohlen - und Industrie¬
gebiete eine recht trübe Aussicht. Deshalb ist es kein
hohles Schlagwort , wenn man vom Tefchener Lands
als einem neuen Mazedonien oder einer künftigen Do-
brudscha spricht. Es geht dort bereits ganz balkanisch
zu. Die letzten Wochen waren von nahezu unausgesetz¬
ten Kämpfen zwischen polnischen Banden und tschecho¬
slowakischer Gendarmerie , aber auch zwischen der polni¬
schen und der tschechischen Zivilbevölkerung ausgefüllt.
Dabei ist reichlich Blut geflossen, besonders in Karwin.
Die italienischen und französischen Besatzungstruppen
erwiesen sich als zu schwach, um dem Guerillakrieg , der
sich dort herausgebildet hatte , ein Ende zu bereiten.
Sie begnügten sich damit , die Schächte der Karwiner
Vergewerke , die von beiden Parteien am heftigsten um¬
stritten waren , zu besetzen. Darauf sind die Berg¬
arbeiter , fast durchweg Polen , in den Streik getreten.
Nun kommen auch noch internationale Verwicklungen
militärischer Natur hinzu . Die Waffen - und Muni¬
tionssendungen , die die Polen aus Paris für den Kampf
mit Sowjetrußland beziehen , werden zum Teil über
das Tefchener Gebiet geleitet . Die Tschechen wollen
aber die Transporte nicht durchlassen. Warum , weiß
man nicht. Vielleicht , um selber damit Krieg zu führen,
nämlich gegen die Polen . So steht also Teschen da wie
ein Pul 'erfaß, und auch die Lunte ist angezündet . ;

Abend -Ausgabe.
Das Problem der Geschäftsstockung.

.4. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Im Reickis-
wirifchaftsrat fanden gestern Verhandlungen über das
L °- blem , der Geschäfts stockung  statt . Reicks-
et 'nl  v? 1nUt er Schmidt  führte bei der Gelegenheit

T-U,6f' ^ 'Le isrüägang  sei an sich notwendig und
^j? b. 3olgen muhten uberwunden werden, selbst wenn wir
Nnkx„b„e 9*?,-e6 ? n £ Arbeitslosigkeit  kämen,

^ ^ dmidelsabgaben mühten wir bestehen, über
l " 8e nch vlellercht reden. In unserer Konkurrenz-

«r.ru- <F eI ™? rft  würden wir in Zukunft keineiahen.  Wir wurden sehr leicht eine scharfe

kr„ " e nach diesen Ausführungen war nicht ieb:Erst in den Nachmittagsstunden erwies die
poßt'vere Grundlage durch die Ausführungen

Slaatzs -kretars Professor Hirsch.  Hirsch hält es für
m ,u , einer Stabilisierung der

0 dadurK ^ gelangen, daß die Reichsbank in Per-
blndung mit den Deoisenbeschaffungsstellen erhebliche

Ä ?uslandychen Wechseln aufstavelt und mit Hilfe
.̂ gleichend und regulierend auf die Valuta

f 'uw-rkt. Weitere Vorschläge für die Stabilisierung be-
^ "PN die Umgruppierung der Industrien und
ir/w Tue überschüssigen Arbeiter sollen
kwrastr,« die llhrenindustrie und den Kohlen¬bergbau abgewürt werden, der bereits 80 000 Arbeiter aus¬
genommen hat. Außerdem soll die Erwerbslosen-
mlU ru produktiveren Zwecken  be-

man Weiterarbeit in solchen
ermöglicht, welchê aus Koinunkturgründen ihre

Betriebe »trllegen mußten, obschon der Bedarf nach ibren
L? d̂ /r ! n 8 „ns>* • "E gedeckt ist. Zurzeit wird mit der
versorgung fortzufübren.̂ "^ ^ ' Um btC fommunaIe St6u6=

Die Reichswehroffiziere beim Reichswehrminister.
mz. Berlin , 3. Juni . Im Hinblick auf den Ernst der

öte  augenblicklichen bevorstehenden möglichen
; "MLNimelte oer Reichswehr mini  st er  beute

fr Generale  der Reichswehr aus allen deut-
'P/n Gauen zu gemeinsamer gründlicher Aussprache über
alle schwebenden Fragen im Reichswehrministerium.

Reichswehrminister E e &I e r hielt dabei eine An¬
sprache, in der er den Aufgabenkreis der Reichswehr zeich¬
nete und die Schwierigkeiten betonte, namentlich die Führer
dem neuen Geist anzuvaffen. Die politische Glau-

io eit  müsse aber auch ihnen garantiert werden,
redoch dürfe es Gesinnungsschnüffeleiin der Neichswebr nicht
8$8?Jk nicht angängig, daß republikanisch gesinnte
Offiziere vor ihren Kameraden irgendwie zurückgesetzt wür-
ffL freilich se, notig : es könne niemand ein öffent-
llches Amt bekleiden, der nicht bereit sei. unter allen Um¬
standen seine dem Staate gegenüber übernommenen Pflichten
zu erfüllen. Das muhe insbesondere von den militärischen
Mbrern verlangt werden. Seine Aufgabe erblicke der
Minister darin, eine Versöhnung  zwischen den oft weit-
auseinandergebenden Anschauungen herbeizuführen und vor
allem dahin zu wirken, daß die Reichswehr nicht im eigenen
Volke als Fremdkörper empfunden werde. Die Truppe müsse

nut einäelnen Parteien , zugehören.
Dann mutzten tn Zukunft die unangenehmen Zwischenfälle
vermieden werden, die das Werk der Versöhnung zu stören
Eignet leien. Ferner müsse der Truppe das Gefühl wirt-
fchaftlicher Unsicherheit genommen werden, und deshalb

Frage geklärt werden, oll wir die Truppe auf
200 000 Mann erhalten konnten. Damit aber in Sva wo
über btete ^rage entschieden werden solle, es überhaupt zu
Verhandlungen kommen könne, sei Voraussetzung die Er-
i a b„?r, l nn « re, n SRuöe und Ordnung  in
Deutschland. Nach den Wahlen werde unter allen Umständen
eine verfassungsmäßige Regierung  gebildet
werden - - das habe ihm der Reichskanzler noch gestern be¬
tätigt . ^hm als Reichswehrminister liege vor allem das
Wohl der Reichswehr und der Marine und das Wohl des
Vaterlandes am Herzen, das beute mehr als je auf die Mit-
arben eines jeden einzelnen von uns angewiesen sei

General v. Sreckt erwiderte im Namen der Generale.
unseres Vaterlandes sei eine feste

wohldiszivlinierte Wehrmacht notwendig , die aber des Ver-
trauens des Volkes bedürfe. Der Redner gab der ent-
s chI o s se n e n Treue der Truppe  zu den beschworenen
Verpflichtungen auf Gesetz und Verfassung Ausdruck.

.Zum Schluß richtete der Reichspräsident  eine
Ansprache an die Versammelten. Er betonte die Schwie¬
rigkeiten beim Abbau des alten Heeres und bei der Sicher¬
stellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Offiziere und
Mannschaften: so weit wie möglich seien in dieser Hinsicht
Fursorgematznahmengetroffen worden. Die Erhaltung
x- er sm-Uxbef; '5nne .rn (et die erste Voraussetzung für
die Wiederbelebung und Erstarkung des Vaterlandes ein
Ziel , das durch gemeinsame Arbeit erreicht werden müsse.

Die Heeresverminderung.
mz. Berlin . 3. Juni . Aus einer Unterredung mit dem

Reichswehrminister teilt das ..V. T." u. a. mit : Die Durch¬
führung einer weiteren Heeresverminderung  stößt
auf die allergrößten Schwierigkeiten.  Die Wehrleute
vertragen es einfach nickt mehr, über ihr Schicksal weiter im
unklaren zu bleiben. In Spa werden hoffentlich die be¬
züglichen Fragen mit großer Sachlichkeit verhandelt we-den
können. Die Frage der Seeresstärke etwa im Sinne ' der
Polizeitruppe finden zu wollen, erscheint wenig befriedigend'

Oberst Bauer in Budapest.
.. . Lr. Berlin . 4. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Es bestätigt
sich, daß sich Oberst Bauer  zusammen mit Maior
Stephan  und dem bekannten Major Bischof  seit dem
24. Mai in Budapest au.fhält. Es verlautet , daß auch
General. L ü t t w t tz dorthin untermess f« .
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Der Zusammentritt des neuen Reichstags.
W. D L. Berlin , 3. Juni . Wie wir erfahren , ist die

Frage des Zusammentritts des Reichstags von folgen¬
den Verminen der Reichswahlordnung abhängig:

Wahltag , 9. Juni : Eingang der Ergebnisse der
Wahlbezirke beim Reichswahlleiter . 10. Juni : Sitzung
° er ^ .̂Wahlausschüsse zur Ermittelung des Wahl-
ergebnisies in den Wahlkreisen . 11. Juni : Eingang
der Erststrmmen der Wahlkreise bei den Verbandswahl-
leitern und beim Reichswahlleiter . 12. Juni : Sitzun¬
gen der Verbandsausschüsse zur Ermittelung der Zahl
der auf Grund der Reststimmen noch auf die Kreis-
wahlvorschläge entfallenden Abgeordneten ; Mitteilung
an die Kreiswahlleiter und Abgabe der Reststimmen an
kte  Aerchswahlleiter . 13. Juni : Sitzungen der Kreis-
ausschusie zur Verteilung der Abgeordnetensitze auf die
Krerswahlvorschläge ; Erklärung der erforderlichen An-
zahl von Abgeordneten als gewählt ; Benachrichtigung
der Gewählten ; gleichzeitig Eingang der Reststimmen
der Wahlkreisvsrbande beim Reichswahlleiter . 14. Juni:
Sitzung des Reichswahlausschuffes zur Feststellung der
Zahl der auf die Reichswahlvorschläge fallenden Ab-
geordnetensitze; Erklärung der entsprechenden Zahl von
Abgeordneten als gewählt ; Benachrichtigung der Ge-
wahlten . 13. Juni : Zustellung der Nachricht an die
auf Grund der Reichsliste Gewählten über die Wahl.

der Frist zur Erklärung über die An¬
nahme der Wahl auf Grund der Kreiswahlvorschläge.
23. Ablauf der Frist zur Erklärung über die
Annahme der Wahl auf Grund der Reichslifte . Die
Zufammenrufung  des neuen Reichstags ist da-
her frühestens am 23 . Juni  möglich.

Ein neuer Putschplan?
ŝ ;. .? ^ Kerlin , 4. Juni , (Ein. Drahtbericht.) Die ..Frei¬
heit halt leben Tag für verloren , an dem sie nickt mit

"euen Rechtsvutsch  aufzuwarten vermag
te’ x U& -Zuverlässiger militärischer Quelle"

rw . \ ,eTI“ 5U duben . daß ein Teil der ..konterrevolutionären
d»e Wahlen durch einen Putsch , er-

£ r: tcn  Morgenstunden des 6. Juni will
beseßen. die Listen vernichten uxd die

Kandidaten der linksstehenden Parteien verhaften. Der
Überfall auf die Wahllokale soll von gekauften Subjekten
x\ f 8smU ?rrden.  um den Anschein zu erwecken, als feien
die Wahllokale von den Kommunisten gestürmt worden

fw ü*n\  sÄ
MliT 's'vroklamieren. Unö bie ^errfcbaft , bes

Däumig brvht mit Etratzenkämpfen.
ni«i Berlin . 4. Juni . Verschiedene Blätter iühren aus

einer Versammlung der Unabhängigen in Trebbin.  Krei,
D a u m i g habe gesagt, daß es notwendig zum

Kampfe auf der Straße  kommen müsse, wenn die
"Ä'SÄIÄ “' 5,09  2'°"""»' E-

Keine Ansammlung reaktionärer Truppen vor Berlin.
r I -' l - ^ rlin. 2. Juni . Ein Berliner Blatt bringt
heu.e aoend eine Zusammenstellung von angeblichen An¬
sammlungen r eaktionärer Putschtruvven vor
Berlin.  Die Nachricht ist. wie aus dem Reichswehr-
miuisterium mitgeteilt wird , durchaus unzutreffend. Weder
in Erkner noch der Fansschleuse finden Truvvenkonren-
trationen statt. Von den in Potsdam gemeldeten baoeri-
chen Truppen ist dort nichts bekannt. Die im gleichen Zu¬

sammenhang gebrachte Meldung von einer Räumung
der Krankenhäuser in Fürstenwalde  beruht
vermutlich auf der Tatsache, daß die wegen Bildung der
ersten Kavalleriedivision neu nach dort verlegte Schwadron
des Reiterregiments 9 in einem Gebäude untergebrachtwer¬
den soll, welches früher als Refervelazarett diente.

Schiebergeschäfte mit militärischen Ausrüstungs-
gegrnstän - en.

mz Berlin . 3. Juni . In Berlin laufen seit einiger Zeit
Gerüchte um über den Verkauf großer Mensen
von Gewehren  und militärischen Ausrüstungsge,en-
standen. Die Regierung isr den Gerückten eifrig nachge-
gangen. zumal die Namen höherer Ministerialbeamten bin-
elngezogen wurden. Es ist ihr jetzt gelungen, die verschlun¬
genen Oiäven zu entwirren. Sie führen auf ausländische
Sielten  zurück, die sich hier mit groben Schiebergesckästen
mit sogenannten Luftgeschäften, zu befassen scheinen Dü
Untersuchung hat u. a. zur vorübergehenden 5 e ft n et6 ntt
des Ko n fuIs.  einer befreundeten Macht geführt. Die ver-
dachtigten Ministerialbeamten . deren vollständige Schuld¬
losigkeit festgestellt wurde, haben Strafantrag wegen Belei¬
digung gestellt. Die Untersuchung darüber, in wie weit im
übrigen strafbare Handlungen vorliegen , dauert fort. Es ist
zu. hoffen, daß diesem Unwesen endgültig ein Ende bereiteswird.

Die Beisetzung des deutschen Geschäftsträgers in Rom,
- n ? ' ? om, 3. Juni . (Stefani .) Gestern morgen
fand die Beisetzung  des deutschen Geschäftsträgers in
Rom v. verff  statt . Dem Leichenwagen voran ging eine
Abteilung königlicher Karabinieri und eine Kompanie des
82. Infanterie -Regiments . Hinter dem Wagen folgten die
Vertreter des Hofes, des Senats , des Ministeriums des
Äugern und zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie inRom



Seit « r. Freitag , 1. Juni 1926. __
Eine Unterredung mit Dorten.

W.,T.-B. Paris . 3. Juni . Der ..Excelsior" veröffentlicht
einen Artikel seines Wiesbadener Korrespondenten über
eine Unterredung mit Dr . Dorten.  Dieser babe gefast,
er komme loben von einer tumultuarifchen Versammlung in
Bayern zurück, habe aber die Gewißheit . das? die s e v a r a -
tistischen Anhänger  in Bayern . Sachsen und den
Rheinlanden sich zu einer gemeinsamen Aktion  ver¬
einen würden . Wir sind dem Ziele nahe . Selbst die
Minister teilen unseren Standpunkt . Auch Reichswehr-
minister Gehler  bleibt unseren Plänen gegenüber nickt
unempfindlich,  über die Möglichkeit der Verwirk¬
lichung seiner Anstrengungen befragt , antwortete Dr . Dorten,
es wäre schon vollendete Tatsache, wenn die Engländer in
Köln unsere Anstrengungen erleichterten . Auf die Frage
des Korrespondenten : ..Wünschen Sie immer die Präsident¬
schaft des neuen Rheinlandes zu behalten ?", antwortete
Dr. Dorten : ..Nein . Aber ich wünschte, ihr Gesandter in
Paris zu sein !"

*

Nach längerer Pause läht sich Herr Dr . Dorten , dessen
kläglich gescheiterter Putschversuch sich gerade in diesen Tagen
jährte . wieder vernehmen . Man hatte ihn und das . was
er erstrebte , schon beinahe vergessen, in einer Zeit , die mehr
und Nützlicheres zu tun hat . als sich mit den uferlosen
Plänen zu beschäftigen, die eine nicht nur ziffernmähig be¬
schränkte Anhängerschaft separatistischer Bestrebungen noch
iinmer der Verwirklichung näher zu bringen hofft. Auch
Herr Dr . Dorten hofft anscheinend noch immer , und weil ihm
hier im Rheinland die Symptome nickt mehr deutlich genug
sind, holt er jetzt schon weiter aus . Er muß sich bereits in
Bayern und in Sachsen umseben. um Anregungen zu fin¬
den. die seinen Zielen förderlich sein könnten . Interessant
ist an der Meldung eigentlich nur . daß er nach den gemachten
Erfahrungen auf die Präsidentschaft selbst verzichtet und sich
mit dem ihm sicher bester liegenden Posten eines Gesandten
in Paris begnügen will.

Eine interalliierte Zusammenkunft.

Wiesbadener Tagblatt.
Die abzuliefernden Handelsschiffe.

W . T .-B. Berlin , 4. Juni . Bezüglich der nach dem
Friedensvertrag ablieferungspflichtigen , aber noch im Bau
befindlichen deutschen Handelsschiffe  von insgesamt
325 000 Bruttoregistertonnen war im Verlauf die Frage
offen geblieben , auf westen Kosten diese Schiffe zwecks Ab¬
lieferung fertigzustellen sind. Nach der Vereinbarung mit
der deutschen Schiffahrtsdelegation in London  werden
diese Schiffe nunmehr auf deutsche Rechnungfertig-
gestellt.  Die Alliierten erhalten von diesen fertigen
Schiffen 225 000 Bruttoregistertonnen . Deutschland dagegen
nur 100 000, und leider nur diejenigen , die zurzeit den ge¬
ringsten Fertigkeitsgrad aufweisen . Abgelehnt wurden da¬
gegen die Anträge auf Überlastung von weiteren 45 000
Tonnen an Deutschland. Es muß um so mehr der Erwar¬
tung Ausdruck gegeben werden , daß die Reparationskom-
mistion in Würdigung der in dem zweiten deutschen Memo¬
randum noch einmal nachdrücklichst hervorgehobenen
Momente in kürzester Frist die Verfügung trifft , daß ein
Teil des noch ablieferungspflichtigen Schiffsraums
Deutschland belassen  wird.
Schwierigkeiten bei der Ablieferung der Luftschisse.

mz. Berlin , 4. Juni . Aus Stuttgart  wird dem
„B. L.-A." berichtet , daß die Abgabe der nach dem Friedens¬
vertrag an die Entente abzuliefernden Zeppelin-
L u f t schi f f e. die in den nächsten Wochen Lbergeführt wer¬
den sollen, nach Friedrichshafener Meldungen auf
Schwierigkeiten  stößt . Die Arbeiter des Luftschiff¬
baus Zeppelin und die Besatzung der Telag . die das Fertig¬
machen bezw. die Überführung der Luftschiffe übernehmen
soll, weigert  sich, dies zu tun . weil ste durch die Maßnah¬
men der Entente den deutschen Luftbau und Luftschiffver¬
kehr gestört glauben . Sie machen ihre Mitwirkung bei der
Ablieferung der Luftschiffe insbesondere davon abhängig,
daß die beiden Verkehrsluftsch iffe ..Bodensee"
und „Rordstern"  Deutschland belasten und keine Zer¬
störung der Werftanlage verlangt werde , die den Bau der
Luftschiffe auf lange Zeit hinaus lähmen würde.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 256.

Wiesbadener Rachrichte«.
Die Einkommensteuer für ISA.

Zur Ausführung der Verordnung über die vorläufige
Erhebung der Einkommensteuer für das Rechnungsiahr 1920
hat der Reichsminister der Finanzen angeordnet , daß ber
Durchführung des Einkommensteuergesetzes der Grundsatz
maßgebend sein soll, daß a) Steuerpflichtige , lur welche sich
die vorläufig zu entrichtende Einkommensteuer hoher als die
seitherige Staats - und Eemeindeeinkommensteuer berechnet,
die nach 8 58 Absatz 2 Einkommensteuergesetz berechnete
Steuer , b ) alle übrigen Steuerpflichtigen dagegen dre seit¬
herige Staats - und Gemeindeeinkommensteuer vorläufig zu
entrichten haben . Eine Anforderung der vorläufigen
Reichseinkommensteuer unterbleibt jedoch, wenn l0 Pro¬
zent des derzeitigen Arbeitslohns eines Steuerpflichtigen
voraussichtlich mehr als die vorläufig zu entrichtende Ein¬
kommensteuer betragen . Die unter a) fallenden Steuer¬
pflichtigen erhalten einen vorläufigen Steuerbescheid .,, dre
unter d) fallenden ein Anforderungsschreiben . Die vorläufig
zu entrichtende Einkommensteuer ist von den Steuerpflich¬
tigen . denen ein Bescheid oder ein Anforderungsschreiben zu¬
gegangen ist. für das erste Vierteljahr 1920 (1. Avril bis
30. Juni 1920) sofort nach dessen Zustellung und der Rest rn
vierteljährlichen Raten jeweils bis zum 15. der Monale
August. November 1920 und Februar 1921 an die zuständige
Steuerbebestelle abzuführen . Tie Steuer kann auch für meh¬
rere Vierteljahre bis zum ganzen Jabresbetrag rm voraus
gezahlt werden . Steuerpflichtige , welchen ein Bescheid oder
ein Anforderungsschreiben nicht zugestellt ist. können nach
dem 15. August 1920 Steuerbetröge bei der zuständigen
Steuerkasse freiwillig einzablen . Die Zustellung der Steue^
bescheide und der Anforderungsschreiben wird voraussicktlick
Anfang August 1920 erfolgen . Nack Ablauf des Kalender¬
jahres 1920 erfolgt die endgültige Veranlagung zur Reichs¬
einkommensteuer für das Steuerjabr 1920. Die infolge der
vorläufigen Erhebung eingezahlten Beträge werden alsdann
auf die endgültig festgesetzte Reichseinkommensteuer ange-

mz.  Paris . 4. Juni . (Havas .) Marcel Sutin erklärt
im „Echo de Paris " , daß die vorgestrigen Erklärungen
Millerands  in der Senatskommisston für auswärtige
Angelegenheiten einen guten Eindruck gemacht hätten , so
daß Millerand vorausstcktlich nicht über seine Politik
Deutschland  gegenüber interpelliert werden würde.
Hutin will von einer von ihm befragten politischen Persön¬
lichkeit wissen, daß vor der Konferenz in Eva eine inter-
alliierte Zusammenkunft in Brüssel oder
Oft ende  stattfirtden werde , deren Zeitpunkt demnächst be¬
kanntgegeben werden würde . Als zukünftiger Gesandter
Frankreichs  in Berlin werde Allize  genannt , aber
die Ernennung werde erst nach der Zusammenkunft in Spa
erfolgen.

Die Kosten für die Wiedergutmachungskommission.
W. T.-B. Paris , 4. Juni . Auf eine Anfrage des ge¬

mäß igt-sozialistfschen Abgeordneten Levasseur.  welche
Bezüge die Mitglieder der Wiedergutmachungs¬
kommission  erhielten , erklärte der Minister für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten , das französische Budget werde
durch den Wiedergutmachungsausschuß mit keinem Centime
belastet . Deutschland habe die Kosten zu
tragen.  Die Beratungen des Wiedergutmachungsaus¬
schusses feien geheim, einschließlich der Fragen über sein
Personal . Die Summen , die Deutschland sür den Betrieb
des Wiedergutmachungsausschusses zahlen müsse, würden
von der Summe , die es als Wiedergutmachung schulde, nicht
abgezogen.

Der Unterhalt der englischen Besatzungstruppenin
Deutschland.

mz.  Amsterdam, 3. Juni . Der Vertreter des Schatz¬
amtes teilte im Unterhaus in Erwiderung auf eine Anfrage
mit . daß für den Unterhalt der Befatzungstruvven in
Deutschland deutsche Lieferungen  im Werte von un¬
gefähr vier Millionen Pfund Sterling erfolgt seien. Die
englischen Ersatzansprüche hätten Ende Mai 1920 noch etwa
45 Millionen Pfund betragen , wozu für den Rest des Finanz¬
jahres 1920/21 noch 2 750 000 Pfund kommen würden.

Italiens Anteil an der Entschädigungssumme,
mz. Paris . 4. Juni . (Havas .) Nach einer römischen

Depesche des ..Matin " habe Nitti  dem Dorsttzenden der
italienischen Abteilung der WiedergutmaLungskommission.
B e r t o l i n i . erklärt . Italien  halte den Anteil , der ibm
bezüglich der von Deutschland zu leistenden Entsckädigungs-
iumme zugestanden worden sei. für ungenügend,  da
Italien keinen Anteil an den deutschen Kolonien und an der
deutschen Flotte erhalten babe ._

Theatergeschrchten von H8.
W « Revolutionen Äsr itmetai  Geschichte haben auch in

hex Entwicklung LeS Theaters tiefe Spuren hi.-iteclaffen und
Wichtiges für die «Befreiung 'der Bühne von der Zensur , für
biie KWKtile Hebung des -Schaust,iÄerstandetz ustv. geleistet. An¬
dererseits find die «Bühnest stets em getreues ,̂ >ie,g«IIbi!ld der
polittsthon Strömimmen im vevoilntionären Zeiten gewesen. Gs
nst daher von Wichtigkeit, diie initevesfanten Wechsekwirkungen
Mischen Theater uns Revolution zusammen fassend darzu-
•iVi und  dies tut WiKwlm Widrnann in einem soeben im
Verlag vcn LstechelL u. Co., BeÄin , erscheinenden Werk, das
die .gsaenfeitinen Beziehungen der beiden Erscheinungen im
18., 19. und 20. Jahrhundert beleuchtet. Für das deutsche
Bichnenileben bat vor der Noveintber-Revaliution von 1918 das
Sturmscchr 1848 die bedeutendsten -Folgen gehabt. In dies,er
Zeit einer allgemeinen „Thoateumastie" waren die Theater in
-noch'höherem Grad als heutzutage Brennpunkte des üsfent-
lichcn sitzbens, und so spiesste sich denn in ihnen ein gut Dost
der Revolution ,ckb. «Schon aus dem Verzeichnis der vom
I. Dezember 1847 bis zum 30. November 1848 an dem könig-
lichen Wuhnen in Mn gegebenen Vorstellungen kann der
aufmerksam« Beobachter «in -Stück Weltgeschichte ablesen.
Welch beredte ,Spvoche -führt -die Liste der Märzaufführumge-n,
wnit -wir unter .dem 18„ 16. und 20. lesen : „Kein Schauspiel",
unter dem 21. im Oxern-ban« : ,Lumr Besten der Verwundeten,
Wtwen und MaiHen der im -Kamps Äefallenen : «Neuntem
van Mbzavt, die -Schöpfung von Haydn", im Schauspielhaus

gleichem Zw,eck: , Noihan der Weife", am 22., -dem Tag der
TotLrLeft-Muinig, „-Kein ,Schauspiel " und am 23. „Wtkbelm
Toll". »Das Deuter ", «rzäylt der damalige Generalintendant
Mjitner , »war während der Unruhen ein Tummelplatz der
pMtischen Meinungen .und -der verschiedenen Parteien ; man

e4 als cm öffentliche Versammlung , wo jeder sür
sich s«in politisches Gl-cniberiSbekenmtni« au ssvrocken konnte;
datzu wurden in den Stücken vorkowmen.de Stellen., so wenig
sie auch mit diesen Glaübens 'bekenntnissem in Berührung stan¬
den, .be-nutzt, um Beifall und Mistfallen zu bezeigen; das
Kunstzinstitut wurde zu einem politischen Klub." Daß man -in
,d.cn „«JtTMirt Dell" hiinei-nfübeite, ist begreiflich Aber auch
bei einer „An tiqone"-«Aufführung , die am 18. Oktober zu
Ehren der Philologen -Kersammlu -ng siattfand, wurden die
titi/mm  Aorte , die der «Seiber Deivvstas dem Kreon

Ein deutsch-dänischer Vertragsentwurf.
mz. Berlin . 3. Juni . Wer die Grenzlinie  nach

dem neuen Vertragsentwurf , auf den Deutschland binnen
zehn Tagen Antwort geben soll, beißt es in der ..D. Allg.
Ztg ." : Die vorgesehene Linie verläuft ungefähr wie die
frühere Claufensche Linie,  mit einigen Abweichungen
zuungunsten Deutschlands . Reu ist gegenüber dem Frie¬
densvertrag . daß Dänemark nickt nur den deutschen Staats-
befitz. sondern auck den Provinzialbesttz der Provinz Sckles-
wig-Holstein und den Vrivatbesttz aller deutfcken Mit¬
glieder des sckleswia-holsteinkcken Herzoasbauies erwerben
soll. Alle Kauf -. Miet - und Pachtverträge in bezug auf
Staats - und Privatgüter . die nach dem Waffenstillstand ab-
gescklossen wurden , sollen ungültig sein, wenn Dänemark
nickt zustimmt.' „ „ _ .

Br . Berlin , 4. Juni . (Eig . Drahtberickt .) Zu dem im
Auszug schon mitgeteilten , von Dänemark an Deutschland
übergebenen deutsch-dänischen Vertragsentwurf ist noch zu
bemerken, daß die Bestimmung des Artikels 5. wonach an
Dänemark nickt nur der deutsche Staatsbesitz , sondern auch
der Prooinzialbefitz der Provinz Schleswig -Holstein und
der Privatbesitz der früheren fchleswig-holsteinicken Serzoss-
häufer übergehen soll, über die Festsetzungen des
Friedensvertrages durchaus hrnausgebt.
Keinerlei Handhabe des Friedensvertrages findet am die
Bestimmung 8 des Friedensvertrages Anwendung , die
Dänemark das Recht gibt , aus sämtlichen Archiven und
Museen alle Gegenstände zu nehmen, die ern Interesse für
es haben . Für die Durchführung dieser Vertragspunkte ist
eine Kommission eingesetzt, die aus einem Vertreter Deutsch¬
lands , einem Vertreter Dänemarks und einem Vertreter
Frankreichs oder anderen Alliierten besteht. Da die Ent¬
scheidungen dieser Kommission nickt durch Stimmeneinheit,
sondern durch Stimmenmehrheit zu treffen sind, ko ist im
voraus zu bemerken, daß die Entscheidungen wohl wesent¬
lich zu unseren Ungun  st en  ausfallen werden.

Die Bolschewiken in Teheran.
W . T .-B - Paris , 4. Juni . (DrahtberichtZ Nach

einem Havas -Telegramm aus New York  besagt eine
Depesche der „Associated Preß " , die persische
Gesandtschaft habe eine Depesche erhalten , die
Bolschewiken seien in Teheran einge-

3° 9 C Ein Waffenstillstandin Cilicien.
mz.  Paris . 3. Juni . Nack einer ..Times"-Meldung aus

Konstantinovel bat General Gouraud . , der Oberkom¬
missar Frankreichs in Syrien , einen Mtagigen Waffen¬
stillstand.  der erneuert werden kann. m,t den Rationa¬
listen in Eilicien abgeschlossen._ _

— Die Verhandlungen zwischen Ärzten und Kranken¬
kassen. Aus Berlin  wird berichtet : Am 31. Mai und
1. Juni fanden im Reichsarbeitsmimstemum unter dem
Vorsitz des Unterstaatssekretärs Dr . Easvar und unter Mit¬
wirkung der Ministerialräte Dr . Ramel und Dr . Srtzler
Einigunasverbandlungen zwischen den Ärzten und Kranken¬
kassen statt . Sie führten in der Frage des Arztsystems zu
einer Verständigung der Parteien , die eine wesentliche An¬
näherung an die Durchführung der freien Arztewahl bleu¬
tet . Ebenso wurde ein Einvernehmen über me Schaffung
von sozialhygienischen Einrichtungen durch die Krankenkassen
erzielt , über die Frage der ärztlichen . Vergütung mußte
mangels einer Einigung der Parteien em Schiedsspruch der
Unparteiischen gefällt werden . Dieser steht bei Bezahlung
nach einzelnen Leistungen eine Verdoppelung  der bis¬
herigen Sätze vor . die auch bei der Bemessung einer Vau-
scholvergütung zugrunde gelegt werden soll, über die An¬
nahme des Schiedsspruchs haben stck die beiden Parteien bis
zum 15. Juni zu erklären.

— Deutsche demokratische Partei . Heute Freitag , den
4. d. M.. hält der B e z i r ks v e r e i n Westen 1 mr
,.Westendhof" (Schwalbacher Straße ) nochmals um 8^ Uhr
eine Beriammlung ab . Tagesordnung : Wichtige Besprechun¬
gen zur Reichstagswahl . Freiwillige Helfer und Helserinnen.
sowie Parteisreunde sind herzlichst willkommen.

— Eine Wahlrede Dr . Rießcrs . Im ..Paulinenschlöß-
chen" hielt die Deutsche Volksvartei ihre letzte Heerschau
vor den Wahlen ab . wobei Eebeimrat Dr . Rießer sprach,
um die Ziele der Partei , insbesondere aber die Hoffnungen
für den 6. Juni klarzulegen . Wenn , er gleich zu Beginn
seiner Ausführungen bemerkte, daß die Deutsche Boltsvarte,
seither ihre Pflicht erfüllt , das Vertrauen ihrer Anhänger
nicht enttäuscht und da gearbeitet habe , wo searbeitei : wer¬
den konnte , so trifft das letztere wohl nur. hinsichtlich des
Wabltamvies zu. Der Redner entwickelte hierauf in großen
Zügen seine Auffassung über die wirtschaftlichen und . sozia¬
len Fragen , kritisierte die Tätigkeit der KoalltiEregierung
und bekämpfte Sozialisierung und Betriebsräte . Der angeb¬
liche Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit sei nur ein
Schlagwort und in Wirtlichkeit nicht vorhanden . . Natür¬
lich galt ein größerer Teil seiner Ausführungen der Be¬
kämpfung der Deutschen demokratischen Partei , der er ge¬
rade das zum Vorwurf machte, was einsichtige Politiker
heut« und mehr noch in Zukunft als richtunggebend für den
Ausgleich zerstörender Gegensätze anführen dürften : ihre
vermittelnde und verbessernde Tätigkeit bei zahlreichen Ge¬
setzen und Regierungsmaßnahmen m einer Zeit , da sich die
Rechtsparteien vom Standpunkt der Opposition aus darauf
beschränkten, alles zu kritisieren und zu bekämpfenwas ge¬
tätigt wurde . 2m übrigen sprach Herr Gehe,mrat Rießer
sachlich und ohne Eifer , entwickelte die bekannten Parter-
aninbläbe . fand bin und wieder Beifall und infolge des

entgsgenE «i:dert, von den Dsmoikratem zu wilden BeifaW-
ftüvm-mi benutzt. . Dies dient zum Beweis", meint dazu 5düst-
uer, „«sie w«sw«g «bk Intendantur solchen Demonstrationem zu-
vvrkommi-eu konnte, auch «wenn sie mit noch so viel Vorsicht de,
Slüfstelluntz de-s Repertoires «verfuhr , und Stücke, Wi« . „Dre
Stumme -von -Portici ", „Fiesco " und andere , der an sie lsr-
oemganm -Aufforder,um,gem ungeachtet , « icht gab." Dm Wert
solcher gesteigerten -AmtvLnalhme, di« durch das Sdurmjahr ge¬
weckt «worden war . lbetont der Kritiker Rötscher, wenn er
lchveibt: »Der Juibel der «Ma-ffe, sobald i« einem Wi-tzwmlt,
einer hin-geworfencn Amdentnng aus die grohen Fragen « rtb
Kämpfe des Tages oder in leinem heiteren auftLgvn«de!N Stück
der Jühalt unser,er unmittelbaren Gegenwart berührt wurde,
war uns «in lebendiger Beweis , welch «inen Fortschritt am
üsfenÄicheu L-ciben, an dem Problem unserer Zeit, >auch die
unterem Schichier, der Geiellschast gemacht haben." Mit einem
Mdem Zopf im Berlü :«r TbeateUwesm räumte das Jahr 1848
auf indem do«s bis dahin bestchendeTbeätre Braneais ä Ber¬
lin, das jälhrllich 18 OOO Taler Zuschu«tz «b-ckommen hatte , abge-
schafft wurde . In Wien wurde -die „italienische Oper fort-
«efarf ", und «in Spct -rbild schilderte -ergötzlich die aibziehenldm
Sänger mit der Unterstihrist : „Das Wiener Klima sagt der
-welschen OpcrngesellÄaft nicht zu um«d -verursacht ihr Husten
und -Schnupsen." Ei-n cmdeier Zopf, der a'bgeschnitden wurde,
irar di« Bevbanunrg der Be-«ichnuing »Madame und Demol-
sell«" vor dem NomLN der Sch,<"ufpie!erinn -«n. Bis 1848 «durf.
len „Fräulein " nur Künstlerinnen vrn adeliger Herkunft titu.
liiert werden. Wählend die königlichen Bühnen nur geMmn-
aen,umd un-freiwillig i,ck der revolutionärm Dtimmumg füg.
tcu, nahm die andere, lamalZ  in Berlin bestehende Bühne,
das KöniysiäMsche Theater , dre einzige Privatbübn «. lebhaften
AmteL. Äs mi'ißten -nicht nur -am 18. März dem DolkShaufSn
alle Waffen a»S dem Dbeatermagazm für die Barrikaden¬
kämpfe au -sgöliefert wenden, sondern daS Personal de-S
Theaters nahm auch geschlossen an der Beerdigung der März-
aefallonem teil, und fcefr der Aufführung der KalischschmPosse
»EinmÄ «humderttausoud Talker" .yckb eS aktuelle Prologe -und
Einladen . Auch sonst begegnsn wrr auf den deutschen Bühnen
des Jahres 1848 allerlei ichwnnqvollen Prologen und freiheit¬
lichen Spielplänen . In Hamburg <w& es einen Dheater-Smibiail,als Ibor«berühmte Bassist Karl Forines aus Wien imM ein Gastspiel gab. Der «Säntzpr war nämlich während der
BarrikademL-nnpfe <Äs FÄoe -r der dtudei -chewkcsilm MchMoton

und machte mit seinen revnluitionävon Heldentaten gdecklame,
indem er sein Bildnis .als Ba-riikadenkämpfer in den Schau¬
fenstern ausstellcn ließ . Er wurde daher bei seinem Auftreten
als «Marcel in Leu ..HugenoHen" mit Pfeifen empfang««,
«woran, sich unbedachte ProtestwortiL des Säugers unld wüste
LälMiiszLnem knüpften . L> K.

Aus Aunst und Leben.
C. K. Die bösen Sieben . Wir nennen eine schlimme Ebe-

frau allgemein eine ..böse Sieben ", ohne uns über die eigent¬
liche Bedeutung dieser Bezeicknung recht klar zu sein. Ge¬
wöhnlich nimmt man an . daß die Zahl Sieben eine Un¬
glückszahl sei. und daß ein solch werbliches Hauskreuz ebenso
viel Unglück bedeute , wie die Sieben , die ja auch im Karten¬
spiel als Karte des Teufels galt . Aber diese Verbindung
erscheint unwahrscheinlich, weil einmal der Zusammenhang
»wischen der Zahl und der Hausfrau nur ein sehr äußerlicher
ist und dann überhaupt die Etymologie verschlungenere.
tiefer im Volksglauben begründete Zusammenhänge als dre
richtigen erkennt . In „über Land und Meer " wird darauf
hingewiesen , daß das Wort Sieben wahrscheinlich in der
Bezeichnung böse Sieben eine Verstümmelung des Namens
der,altgermanischen Göttin Sif sei. Die Gattin Thors , die
Göttin des Getreides , stellten sich unsere Urahnen als eine
schöne Frau im reichen Goldhaar vor . in der einen Hand
eine Traube und grüne Blätter , in der anderen einen Aviel.
Als das Christentum aber ins Land kam. da wurden aus
den heidnischen Göttern , die die Deutschen verehrt batten,
allerlei böse Unholde und Dämonen gemackt. und auch die
Göttin Sif wurde nun als eine Furie dargestellt , als ein
böses Weib mit wüstem, fliegendem Haar , das die Menlcken
verfolgt . So wurde die ..böse Sif " oder ..Sive " oder
die uns in den volkstümlichen Vorstellungen des Mittel¬
alters begegnet , zu einem Sinnbild für bösartige Weiber.
Allmählich veraaß man den Zusammenhang mit der Göttin,
und schließlich führte der Anklang des Namens an das Zahl¬
wort dazu , daß dieses an die Stelle der Sif trat und au» d«r
guten Göttin die böse Sieben wurde.

Tlleine Ebronik-
Wissenschaft und Technik. Frl . Dr . S cho t t m ü l l e r ist am

Kaiser -Friedrick -Museum in Berlin  von der Abteilung
für BiÜ>werke der christlichen Epoche zur Direktorial-
Assistentin ernannt worden und ist damit das erste weib-r
licke Direktionsmitslred des Museums.
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« «che«, Kiefern und Hartholz , auf Ofenlänge
geschnitten, liefert billigst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F59

Adam Kraus , Mainz -Kaste!.
Telephon 4106.

9 «--p-r-Naz-o,!!- »»«
SuDrtltug, wiesbaüen nic»la«ftreBt3

Cetera 404 *

| 65'

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen

Haartrockner . 652
Elanl # jetzt : Lnisenstr . 25,
I IQUIV, gegenüb .d.Realgym,

Spezialität:
Feine

Holzwolle, Holzwolleseileu. Fußmatten
Holzwolle

empfiehlt

Telephon 324.

Pnm Wg- u. kchgliüm
gibt noch faßweise zu den billigsten Preisen ab:

Rath & Iffel , Pfeddersheim,
Gemüse»Konservenfabrik.

Vertreter : T. Nauck, Walkmühlstraße 51, Wiesbaden.

Junger Foxhund
weiß und braun gefleckt , mit braunen Ohren
entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben

S . ] . Meyer , Kirchgasse 50.

Besserer Verein
2—3 Zimmer

oder sonstige Räume fauch Hinterhaus ) in guter Lage
als Klub-Lokal

z« mieten . Offerten u. D. 927 an d. Tagbl.-Berlag.

Reklameflächen
am Kiosk in der Durchgangshalle
des TagblatthauseS zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.

Täglich Irische Röstung!Kaffee
(Qualitätsware)

Pfund Mit . 24 .—

n. R. Linnenhohl
Ellenbogengasse 15.

ODEON
Zwei hervorragende
Erst -Aufföhrungen!

I . Das große Detektiv-
Drama:

Um ein Haar.
Das Geheimnis von

Schloß Corby , 4 Akte.
II . Maria Fein in

dem Schauspiel
Der Wahn ist kurz.

Roman eines Blumen¬
mädchens in 4 Akten.

KINEPHON
Erstaufführungl
Kronprinz Rudolf.
(Daa Geheimnis von

Mayerling.)
Drama in einem Vor¬

spiel und 5 Akten.
Hauptdarsteller : Niels
Jensen , Rolf Randolf,
Lys Andersen , Olga
Engel , Thea Sandten.
Vorzügl .Beiprogramm.

Sgjehjej^ bi^ lW ^ Uhr^

'WdhaUa
Heute letzter Tag.

Rußlands genialster
Schriftsteller

Dostojewsky
Sein letztes und

gewaltigstes Werk:
Die Brüder

Karamasoff.
Tragödie in 7 Akten.
Der Geburtstag des

Meisterdetektivs.
Carrä -Fant . i. 3 Akt.

Thalia.
Heute letzter Tag!
II LIE . E. I ! !
EjaSittenbild aus

BerMfW. I.Teil : 5Akte
nach dem gleichnamig.
Roman v. Jol . Mares.
In den Hauptrollen«

Leopoldine Constantin,
Mia Pankan u. Relnh.

Schünzel.
Ab morgen Samstag:

II . Teil:
Hlli ’s Ehe.

Tee
feinst . Soucbony,
schwarz Pfd . Mk. 24.—,
grün » » 14.—.

A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

Bierkönig
Dotzheimer Strasse 28

Telephon 302.
Herrnmühlgasse 7

Telephon 887.
Moritzstrasse 42
Telephon 496. m,

«TabakO
rein u. Ueberf.. Pfd . 1&- .
20.—. 22.50 u. 26.50 Wi¬
ll. 100-Gr .-Pak .. lauf . ab».

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . an.

Zigaretten
voll, von 26 bis 50 Pfg.Lautabak

die Rolle Mk. 1.80.

Mm.  Jgffg-«.
Mottenmittel

Droa. Backe. TaunuSstr . 2.

Wiesbadener Tagblatt.
Me WO

Sette S.

Facharzt für Rontgenoiogi
von der Reise zurück!

Haubennetze
echtes Haar , Stück 2.50.
Kris. Klivfel, Nikoiasstr. 8

ö

Stempel
liefert

H.Sihni.Gravwr
Marktstr . 12.

Tel. 2537

Dießhannen
Gartengeräte
Süd-Kaufhaus

Ecke Moritz- u. Gerichtstr.

Holländische
Süßrahm -Margarine
ztz-Pfd .-Packg. 16 Mk.

Aeines KWemOmalz
Pfund 21 Mk.

Eez. Milch
Dole 10 Mk.Hsll.wHmm

Stück 1.25 Mk.
G. Jung

Kolonialwaren.
Sedanplatz 3. Tel . 4521

Kartoffeln
ohne Karten,

ne lief
Zwiebeln,

regelmäß .Zufuhren
Beste Bezugsquelle
für Händler u.Groß-

verbraucher.

Wiesbaden,
Marktplatz S.

Kontor u. Lager
FriedrichstraSe 8.

Tel. 6458.

SchweresZug-uns LanWrS
Lr alle Zwecke geeignet,
ofort »u verk. Eilboten
..Grüne Radler ". Mittel-
tratze 3. an der Lang-
aaise. Telephon 1710

Grünes _ _
16—17i. M . bill . Berg-

er . Göbenstr. 22. 2l.
, eganrer neuer
tzeccen'eommel'Anzug

u. eleg. Hofe (Er . 46) »u
verk. Wiederverkauf , ver¬
beten. Jacobsberg . Bts-
marckring 1. 2 l. Sams-
M von 11̂ -12 Uhr,_Weine Oberhemden.
Rückenschluß. für starke
Herren , billig zu- ver»
!aufen . Clausen . Philipps,
berastrage 2. 2
1 Paar neue D.-Sliefel

(Nr . 40) . 1 Eummlklssen
zu verk. Schnell. Wil-
lelminenstraße 8. 3.
Guterhalt. Piano

unter 2 die Wahl, zu
verkaufen. Chr. Reinmger,
Mauritiusitroke 4. Loden.

lSnles slhlv. Killvier
nkl. Steuer nur 4000 Mk.

Peter, öermannltr. 17. 1.

ldlerstraße 55.
Bü Rmdl .-Faltenkoff « ,

1 Kellner -Frack m. Weste
elektr. Steh - od. Klavier
Lampe zu verk. Mayer
Rieblstraße 9. Bart.
St . Leiterw . (v -Arü .) n
6 Ztr . tr . Seerobenstr . 9

inderwagen
Näh . bei Sense

iut erb.
zu verk. !
Moritzstraße 12 Stb . 1.

Fahrrad.
ohne u. mit neuer Bereif,
billig zu verk. Holland,
Sedanstraße 5. _

Herren - u. Damenrad
nt. n. Der . verk. Rudolp
u. Rotb . Hellmundstr . 29

mit guter
verkaufen. Näheres
Helenenstraße 16. 1.

ereifung
sieu,

zu

Badewanne
gr. u. klein. 140 u. 75 Mk .
Kleiderschr. 175. Bettdecke
mit 2 Kissen 285 Mk.,
Wanduhr 65 Mk.. Vor¬
lage u. versch. Bilder usw
billig zu verk. Holland,
Sedanstrakie 5.
Groß. Anzahl nicht gebr
leere Fätzchen

18—20 Ltr . fass- geeignet
zum Versand . Einmachen
u. zu Mlanzenküüeli !. bill.
zu verkauf. Adolsstraße 3,
Mittelbau Dort , r.

1 Weihfuchs
tnöfll. gut erb., zu kaufen0 . Diefenbach. Kl.raße. 4, 2 _ _

Vettw . u. Handt . ge?.
St öltzel. Adelbeidstr . 37.
Köhlen-Badeofen r. k. ge
Henrich. Eoetbestr . 1.

Saubere
Käsekisten

mit Deckel kauft ständig
bei guter Bezahlung.

Mefserschmidt.
Wiesbadener Käsefabrik,
Lahnstr. 10. Tel . 4574.

MIETPIANOS
Schmitz , Rhelnstr. 52.

Pianos
zu vermieten.

Ernst Schellenberg,
Gr. Burgstraße 14,

Musikalien - und Piano¬
forte -Handlung.

lelenm-UWO
egen Gebot abzug. Off.gegen . .

u. g . 926 Tag bl. jerlag.
Nur 2 Tage Hotel Karls-

hof. Karlstr .. Zimmer 5.

Itominunp
entferne vollständig unter

-arantie mittels elektr.

Kentucki-
Prehtabat

unter Preisangabe für
Zentner ? Schitto . z. Zt.

viesbad .. Damdacktal 3.
Nebenerwerb

5—800 Mark monatlich für
erren und Damen jeden
tan des. Prospekte gratis.

Sani -Berfand Höchsta . M.
Abteilung 2a.

-Suche-
möblierte Wohnung

bestehend aus 2 Schlaf¬
zimmern . 1 Eßzimmer,
1 Küche u. 1 Mädchen-
Zimmer.

Stahmann . . „
Restitution Industrielle,

' ' trabe 60.
Zum i .lötto:Ladenlokal

in verkehrsreicher Straße zu
mieten gesucht. Off. unter

919 an den Tagbl.«Berl.
Kleeacker^

auch auf Jahre zu pachten
gesucht. Chr.^ Reininger.^ ' '41

«

Schwalbacker Straße 4 ,
HerMMWM

I SSLr dauernd gesucht,
unter B. 925 an
Tagbl .-Verlag.

1. Isillkn-
u. Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
K. Piroth,

Friedrichstraße 37, 2.

ür morgens früh
" abnbofstrake 20

Saubere Konatsfrau
morgens , zum Ladenputzen
sofort gesucht. Ebristmann,
M ' chelsbesa 16.Schreibgewandte

Leute
für die Reichstagswahl

gesucht. Meldungen Freitag
und SamStag F 789

MUf Boltsputlei
Friedrichftraße 9,  1

F789

Ifinnwiijoiisn
als 3etteIoerteiIec

für die

Reichstagswahl
gesucht. — Meldungen:

Freitag «. Samstag
Deutsche MMtei,

Friedrichstraße 9, 1.
Für schulentl. Mädchen

wird leichte Stelle gesucht,
event . zu Kind . Gute Kost
Bed. Offerten u. U. 922
an den Taabl .-Berlag.

Jungfer
gewandt und zuverlässig,
lucht Stelle , evtl , auch als
Stutze in feinem Hause.
Näheres zu erfr . Weber-
kaffe 37, Laden.

Sonntag nW
in offener Pferde -Droschfe
liegen gelassen dunkelbl.
DMen-LeWMasche
Inhalt Geld, ein gezeichn.
silbernes Zigaretten -Etui.
Schlüssel, ein Dam .-Auto-
Führerschein. Anst-Buchst.
des Namens El . St . Eeg.

obe Belohnung abzuged.
iM ahtes Straße 24.

am 27.
cvett«
Mai

irr verlor

mit 250 Mk.. Paß und
Militärpapiere . Nähe des
Südfriedboks . Find , wird
gebeten , die Papiere ab¬
zugeben. da diefelb. nicht
mehr zu erreichen find

netter mit Etui verl.I teder-elohn.
Dienstag nachm,
bringer erb. hohe

"Kind *»« ?.' am 29. Wil-
helmstr. 40 gelb. Porte « ,
mit 41.50 Mk. Gegen Be¬
lohnung abzug. Ritters-
baus . Klostermüble.

Perlbentel
Donnerstag Wilhelmstr ..
Er . Burgstr .. Schloßplatz,
Marktstr . verl . Eeg. Bel.

Entlaufen wa
egen elohn.gen. Lulu . Ek_ , . .

abzug. Welcker. Franken-
'trase 21. 2 l.

Am Fronleichnamstag a.
Luisenvlatz Schirm abh.
aek. Wiederbr . oder Derj ..
der Ang. über den Veröl,
dess. machen k.. hohe Bel.
Eöbenstrase 21. Hochp. r.
Berl . von Dienstmädchen

am 1. 6. gold. Brosche mit
2 schwarz. Steinen , teures
Andenken. Schwalbacher,
Bleich-, Hellmundstr . Abz.
geg. Belohn . Nerotal 59.

Sterbrkäüe.
Mai 31. : Ehest. Sima Langen-

darf, g«b. Reutz. 3» I . —Major
a. D. Ludwig Dhilgus, II I . —
Schlosser Karl Hantka. Sv I . —
Privatiere Amalie Klos», IS I.
— Juni 1. : Rentner Moqr
Mayer, 7L I . *

Mittwoch nachmittag, den r . Juni , ver¬
schied nach langem, schwerem Leiden unsere
geliebte, gute

Mama Gräfs
versehen mit den hl. Sakramenten der rbm.»
kathol. Kirche, im 90. Lebensjahre.

Um stille Lellnahme bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Gräff.

Wiesbaden , Seerobenstmße 28.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meine liebe Gattin , unser gutes , treu¬
besorgtes Mütterchen , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Frau Willi. DielS
geh . Schmidt

plötzlich und unerwartet durch einen
sanften Tod zu sich in die Ewigkeit
zu rufen.

In tiefem Schmerz:
Philipp Diel « , Gatte '
Familie Heinrich Ruf
Fam . Jacob Göftert Wwe.
Familie Wilhcira Dieis
Familie Adolf Zerbe
Emilie Diele.

Hambach , den 3. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Son
6. Juni , nachm . s/i 3 Uhr , vom
hause aus statt.

den
tert »e-

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief unerwartet unser lieber

Bater , Schwiegervater, Großvater und Bruder,
der kgl. preutz. Major a. 1 .

Ernst Arndt
im 79. Lebensjahre. Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Benno Arndt , Hertha Arndt.

Wiesbaden , den 2. Juni 1920.
Die Einäscherung findet in der Stille statt.

Blumenspenden verbeten.

Am 2. Juni verschied sanft unser lieber Bater , Schwiegervater
und Großvater

Herr Theodor Schäfer
Lehrer o. D.

im Mer von 68 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ottmar Schäfer,
Hedwig Lehr, geb. Schäfer,
Wilhelm Lehr

und 2 Enkelkinder.

Frankfurt aM ., Schloßstraße 113.
Idstein !. T.» Landesausnahmeheim,
Wiesbaden, den4. Juni 1920.
Die Beerdigung findet SamStag , den 5. Jnni , nachmittags

41/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Für die uns bei dem Heimgang unserer lieben un¬
vergeßlichen Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Julie AlZCÜ, Witwe
geb. Clouth

aufrichtige Teilnahme sagen wir uhserenerwiesene
herzlichsten Dank.

Lulli Alzen
Richard Alzen und Familie
Sissy Holzel, geb. Alzen
Gustav Holzel.

Wiesbaden, Webergasse 21.
Crefeld, Quayaquil (Ecuador ), Hochhelm a. M.
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Lebensmittelverteilung.
Zonderverteilnug.

In der 23. Woche, und zwar am 4. und 5. Juni
1920, gelangen in den Mlchverteilungsstellen auf die
Karten für die Kinder im 7.—14. Lebensjahre, sowie
«uf die Karten für Personen über 70 Jahre
IDöse sterilisierte MWm  Mise oon6.50 ÜJIL
zur Verteilung . F392

Wiesbaden , den 31. Mai 1920.
Der Magistrat.

Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien

-ms die Fleischmarken1—10
170 Gramm Cornedbeef

zum Preise von 3.40 Mk. die 170 Gramm verteilt.
Wiesbaden , den 31. Mai 1920. F 392

_Der Magistrat.

Die Zahlung der nachträglich angesorderten Gemeinde-
emkommensteuer(Erhöhung des Gemeindesteuerzuschlages
»on 337,ö auf 472,5% ) erfolgt vom 25. Mai d. I.
ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan.

Die Heüetage sind nach den Anfangsbuchstaben der
Straße « wie folgt festgesetzt: (Die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 25. und 26. Mai 1820
C bis einschl. G 27. .. 28. n
H .. w K 29. .. 81. 9p
L .. „ N .. 1. .. 2. Juni
0 .. „ R .. 4. 6. „ „
S „ v „ 7. 8. „ „
W „ „ Z und außerhalb des Stadtberings

am 9. und 10. Juni 1920.
Es trogt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die

»srgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Abfertigung möglich. DaS Geld (besonders die Pfennige)
ist ahuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird. Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
Sie Post ist außer der Adresse die Hebeduchnummeraus
den Abschnitten usw. anzugeben.

Wiesbaden , den 17. Mai 1920. F 391
Städtische Steuerkasse.

Samstag, den 5. Zuni cr.,
vormittags 10 Ahr, "versteigere ich im Hause

8 Bierstadter Höhe 8
Haltestelle Grenzstratze,

wegen Aufgabe der Wohnung nachverzeichnete gut¬
erhaltene Mobilien pp., als:

1 Wohnungs -Einrichtung , bestehend aus : Sofa,
4 Sessel, Vertiko, Tisch, Spiegel , Teppich, Gardinen;
1 Küchen-Einrichtung, 1 Bade-Einrichtung, 2 weiß-
emaillierte Küchenherde, 2 Oesen, Nußb.-Büfett,
2 runde Tische mit Marmor , Waschkommoden und
Nachttisch mit Marmor , Schränke, Teppiche, Läufer,

. Linoleum, Federbetten , Tischwäsche, Nußb.-Schreib-
; risch. Oelgemälde und andere Bilder, Bestecke,

China- und Japan -Gegenstände, Messervutz-Maschine
und sonstiges

srvdmllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtig»«« vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator u. beeidigter Auktionator,

Wiesbaden,xFriedrichstratze 4L Telephon 8882.

MW°« Ml-WeigeMS
Montag , den 7. Juni cr ., vormittags 8 Uhr

anfangend, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende
Mobilien, Silber , Wäsche usw. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale

mua&an*  28 Moritzstraße 28 irniai—
als : 2 Nußb.-Betten , dito Vertiko, 1 Rußb.-Etagere,
1 ovaler u. 2 viereckige Tische, 1 ovaler Klapptisch,
1 Eckschrank, 1 Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle , 1 einzelnes
Sofa , 1 Nußb.-Damenschrelbtisch, 1 großer Gold-
spiegel, 1 Handnähmaschine, 1 Nähtisch, 1 stummer
Diener , 2 Teppiche, Portieren , Fellvorlage , 1 Bronze-
Standuhr , 1 Schreibkasten, verschied. Bücher, 1 An¬
zahl Bilder , Nipp- u. Aufstellsachen, 1 Hängelampe,
»lektr. Pendel , 2 Reste Roßhaare, 1 Partie Weiß¬
zeug, als : Tischtücheru. Servietten , Bett-, Hand-
«. Küchentücher, Kaffee-, Tisch- und andere Decken,
1 Partie gehäkelte Decken, 2 Ueberbettdecken, Piu-
meaus- u. Kissenbezüge, 1 wollene Kult, kleine Sofa¬
kissen, Vorhänge, 1 Partie Silber« u. veriilb. Löffel,
Messer, Gabeln , Tortenschaufeln, Kaffeelöffel, Tee¬
sieb, Zuckerzange, Dessertmesser, Fleischgabeln, dann
1 Partie Messer, Gabeln u. Dessertmesser mit Holz¬
griff, 1 kompl. Eßservice für 12 Personen, 1 Partie
versch. Weingläser, Obstschalen, Keksdosen, Brotkörbe,
1 Partie Porzellan , Teller, Tassen, Schüsseln,
Platten , Töpfe, Bräter , Einmachgläser, sowie sonst.
Küchen- und Hausgerät.

Punkt 12 Uhr kommt ei« schöner zahmer Kakadu
mit elegantem Messingkäfig zum AuSgebot.

Adam Bender , Mtioilatern. Jüiator,
Gefchästslokal Moritzstratze 28. Telephon 1847.

Wieder eingetrofsen:
Amerikanisches

Schweineschmalz
garautiett rein»

PfV. Mk. 20.75, bei 10 Pfd . 5 Mk. 20.50,
WWtte Mich 93 :
wem« Adolf Harth
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Montag , 7. Juni,  6 Uhr , Frauenklub:Schüler -Konzert
Mitwirk . 20 Schul , v. Gussy Aloff.

Eintrittsprogr . 1 Mk . bei Stoppler , Rheinstr . 41.

Rheinhotel,üjhnannshattsen.Sonntag , den 6 . Juni , ab 4 Uhr:Konzert ™
mit anschließendem Ball (im großen Saale ).

Wintergarten
Schwalbacher Str . 8 , Ecke Rheinstr.

Kaffee-,Konzert-u.Ballhaus.
Kein Weinzwang. Bier in Karaffen.

RESTAURANT
im Hochparterre des Park -Hotels

Die Direktion des Park -Hotels erlaubt
sich mitzuteilen , daß das Cafe im Hoch¬
parterre des Parkhotels ab Dienstag , den
1 . Juni 1920 , als vornehmes Cafe ohne
Kabafett weitergefübrt werden wird.

Dieser Entschluss seitens der Direktion
findet seine Begründung in der Tatsache,
daß die momentan geforderten fabelhaft
hohen Steuern , hauptsächlich die Lustbar¬
keits -Steuer , eine unerreichbare Steigerung
der Preise für die Konsomation veranlassen,
ohne die Direktion in den Stand zu setzen , ein
dem Preise entsprech . Equivalent zu bieten.

Überdies kommt die Direktion dabei gern
dem Wunsch einiger Stimmen der vornehmen
Kreise Wiesbadens entgegen , die als ihr be¬
sonderer Vorzug bekanntgeeeben haben , ein
Cafe in oben erwähnt . Stile geführt zu sehen.

Die musikal . Leitung wird Herr Kapellm.
Fried Koenig beibehalten , die Führung des
Tango -Tees wird ab 1. Juni 1920 das be¬
kannte Tänzerpaar Breco und Deve übern.

Als Folge des Aufgebens des Kabaretts
werden die Konsomations -Preise ab 1. Juni
1920 bedeutend herabgesetzt werden.

Mit der Versicherung , daß es ihr Be¬
streben sein wird , den verehrten Gästen auch
weiterhin ein in jeder Hinsicht angenehmen u.
exquisiten Aufenthaltsort zu bieten , zeichnet
mit dem Ausdruck vorzügl . Hochachtung

Die Direktion des Park -Hotels : Habets.

frisch eingetroffen
S . J . Meyer.

Telephon 412 und 407.

Klosett -Papier en
Drogerie Backe , Tauuussira.Be 5.

gros.
F. «334.

Kassaulsehe Sandesbank:: ftassanisehe Sparkasse
Wiesbaden , Rheinstraße 42,44.

Fernruf 832, 833, 884, 893, 894, 6172 u. 1058.
MDrszielsichere Anlagen in Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank, auf Sparkassenbücher, auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist. Darlehen u. Kredite las laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von
Wertpapieren, an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung. Verwahrung u. Verwaltung von Wert¬
papieren , Vermietung von Schließfächern , Aufbewahrung
verschlossener Depots , An- u. Verkauf von festverzinslichen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierten Werten,
Devisen und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks,
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬

briefen , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318

MMM.
ÄcnosantaMefien

sind ein vorzügliches Blutreinigung *-
mittel . Alleinverkauf : 429

Schützenhof -Apotheke . Langgasse 1L

Hotel-Restaurant
RATSKELLER

(Marktplatz)

Rüdesheim a. Rh.
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute,

preiswerte Weine. Bes. Richard Lohse.
_ 659

Haarnetze
naben - 2.58 Mk., Stirn - 3.58 Mk.

Dette , Michelsberg 6.

Alfen Kombraimfwein
Franz . Cognac

Franz. Cognac, echt Weinbrand
Rum-Verschnitt— feinen Portwein
Speise-, Tafel- und Einmach-Essige

alles in bekannten guten Qualitäten
offerieren , für Wiederverkäufer zu ermäßigtem

Preis 609Gebr. Kilian
Dotzheimer Straße 29. Telephon 2226.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer

Fiadk , Loisensir. (jetzt] 25,

D.

BP.

0

Der Wiederaufbau Deutschlands
ist das Ziel der Deutschen Volkspartei, ^ \
dem sie alles andere unterordnet. Sie ist der ?

Landfriedensbund, ...
der von rechts und links die Kräfte zu schaffen¬
der Arbeit auf polüischem und wirtschaft¬
lichem Gebiete sammelt. Darum verlangt sie,
daß neben dem politischen Parlament eine

Kammer der Arbeit
errichtet wird, in der wirtschaftliche —'
Fragen frei von parteipolitischem Fanatis-
:: mus behandelt werden können. ::

Darum wählt am 6. Juni die folgende Liste der Deutschen Dolkspaxjei:
1. Geh. Justizrat UniverfitStsprofessor Dr. Jacob Rlefser,  Berlin . ‘
2. Landwirt Karl He pp , Seelbach (Oberlahnkreis ).
3. Lokomotivführer Theodor Seibert , Frankfurt a. M.
4. Landwirt Johannes Mink , Wolfshausen (Kr. Marburg ).
5. Frau Dr . phil . FranceS Magnus , Jena -Marburg.
6. Seminarlehrer Karl Hollmann , Rotenburg a. Fulda.
7. Postlekretär Karl Schellenberger , Wetzlar.
8. Landwirt Ferdinand Koch, Goddelsheim i. Waldeck.
9. Stadtverordneter Buchdruckereibesitzer Georg Stöhr , Kassel.

18. Briefträger Wilhelm Epstein, Wiesbaden.
11. Hausfrau Anna Drüner , Frankfurt a. M.
12.  Werkstattschlosser Wilhelm Jtolfofen , Limburg. •
13. Fabrikant Wilhelm Pasfavant , Michelbacher Hütte (Nassau).

* 14. Landwirt Wilhelm Hatzfeld , Driedorf.
15. Schreinermeister Wilhelm Gutheil , Hersfeld.
16.  BankangestellterAnton Osterhaus, Wiesbaden.
17.  Stadtverordneter Metzgerobermeister Wilhelm Pfeiffer , Frankfurt-». R.
18. Maurermeister und Landwirt Phllipp Feger , Fallenstein i. T.
19. Pfarrer Anton Kopfermann , Bad Ems.
2V. Rechtsanwalt Dr . Max Becker, Hersfeld. 789

Annahme

Bl .ÜM
und Einricht., sowie aller
Geacr.slände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.M 8« e« z
Auktionator u Taxator.
GeschaftSlok. LelenenstrLK

Telephon S1Ä.
Geöffnet von 2—6 116t.

Leim
in Tafeln , vorz. Qualität,
empfiehlt

Lilie
%ti  m.

Drogerie
M -ritz str.

2 « <r sMenlölWil
sehr preiswert zu verk.Carl Meister,
Ecke Schiersteiner Straße.

Tel . 4923.
Tabaksbeutel

bedruckte.
Tabakrv.
straße 5

bill abzugeden.
roßhdl.. Sedan-

AchtUNg!
Samstag früh v Uhr Verkauf von

prima frisch geschlachtetem Pferdefleisch
sowie frisch« Leber- und Blutwurst.

UHmanns Roßschlächterei
Mauergasse 12. Telephon 8244.

liiii -itaalit
verhütet früh . Ergrauen.
Die beliebte deutschettHilMse
von Wolf u. Sohn , sowie
die Tusche zum Saar und
Bart dunkel mache», kein
Färbemittel , eingettofsen.

Parfümerie Sulzbach.
Bärenstrake 4.

644
gegenüber

Realgymnai.

®

<
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Fehlens von Gegnern im Saal keinen Widerspruch . In der
Diskussion stellte lediglich der Direktor A b i g t einige An¬
fragen bezüglich der Auffassung des Redners über Boden¬
reform . Mieterschutz und Berbraucherinteressen . Herr Ge-
beimrat Dr . Rießer stellte schriftliche Beantwortung in
Aussicht. g.

— Neuer Milchstreik. Unsere Hausfraue erlebten heute
morgen in den Milchgeschäften eine grobe Enttäuschung . Als
sie ihre Milch holen wollten , wurde ihnen gesagt, daß die
Milchproduzenten wieder streiken. Bekanntlich sollte auf
Grund einer Verfügung der Landesfettstelle in Berlin , die
den Erzeugerpreis für die Provinz Hessen-Nassau auf
1.30 M . vro Liter festgesetzt hatte , in Wiesbaden von heute
ab der Kleinhandelspreis von 3.20 auf 2.80 M . ermäßigt
werden.

— Zn den Reichswrrtschaftsrat gewählt . Landwirt Karl
H e v v (Seelbach) wurde laut Vorstandsbeschluß des Deut¬
schen Landbundes vom 19. Mai 1920 als Vertreter der Land¬
wirtschaft in den vorbereitenden Reichswirtschaftsrat ge¬
wählt.

— Feueralarm . Am Fronleichnamstag . abends gegen
6 Uhr . fand in einem Hause der Scharnhorststraße ein
Kaminbrand statt , welcher von der telephonisch herbeige¬
rufenen Berufsfeuerwehr nach halbstündiger angestrengter
Tätigkeit gelöscht wurde.

— Errichtung einer Baustoffbeschaffungsstelle in Wies¬
baden ? Zahlreiche Klagen aus Kreisen des Baustoffgewerbes
gaben der hiestgen Handelskammer Veranlastung , die beteilig¬
ten Interessenten zu einer Besprechung in der Handelskammer
einzuladen . Die Dersammlung war der Anstcht. daß es un¬
bedingt erforderlich sei, in Wiesbaden eine eigene Baustoff¬
beschaffungsstelle zu errichten , da das zurzeit übliche Ver¬
fahren bei der Zuteilung der bewirtschafteten Baustoffe den
tatsächlichen wirtschaftlichen Verbältnisien nicht gerecht
werde und die schwersten Schädigungen für das Baustoff-
zewerbe im Gefolge haben müsse. Die Handelskammer hat
daraufhin unverzüglich eine entsprechende Eingabe an das
Reichswirtschaftsministerium gerichtet.

— Deutsche Bolkspartei . Am Samstagabend 8 Uhr
wird Herr Wilhelm Fecht aus Frankfurt a . M . in der Aula
des Lyzeums 2 am Boseplatz über das Thema „Vor der Ent¬
scheidung" sprechen. Die Versammlung ist öffentlich mit
freier Aussprache.

— Zur Verhütung des Eindringens von Kanalluft in
Wohnräume ist jeder einzelne der an die Kanalisation an¬
geschlossenen Entwässerungsgegenstände . wie Klosetts.
Bäder , Waschbecken. Küchenspülsteine und sonstige Ausgüsse,
mit einem Wasserverschluß versehen. Die stetige Erneuerung
des Inhalts der Wasterverschlüsie erfolgt bei regelmäßiger
Benutzung der betreffenden Einrichtungen ohne weiteres
selbsttätig . Bei längerer Nichtbenutzung jedoch werden die
Wasterverschlüste dadurch unwirksam , dah das darin befind¬
liche Master verdunstet . Die in den Hausleitungen auf-
steigende Kanalluft kann alsdann in das Hausinnere ge¬
langen und stch dort durch üblen Geruch und gesundheits¬
schädliche Veränderung der Zimmerluft bemerkbar macken,
ohne dah die wirkliche Ursache sogleich erkannt und abge¬
stellt wird . Diesem llbelstand ist dadurch vorzubeugen , dah
die Wasterverschlüste aller nicht regelmäßig benutzten Ent-
wästerungsgegenstände von Zeit zu Zeit , etwa allwöchentlich
einmal , durch Eingießen von etwas Master aufgefüllt - wer¬
den. In Betracht kommen dabei in der Jetztzeit hauptsäch¬
lich Badeanlagen . Sollten jedoch aus den in regelmäßiger
Benutzung befindlichen Wasterverschlüsten üble Gerüche ent¬
strömen. so liegt dies daran , daß stck Fettrückstände und
sonstige Schmutzstoffe in den Verscklüssen angesammelt
haben . In solcken Fällen beauftragt man am zweckmäßig¬
sten einen Installateur mit der Beseitigung des Mißstandes.
Als vorbeugende Maßnahme ist öfteres Eingießen von
heißem Master zu empfehlen.

— Penkionsangelegenheiten ehemals aktiver Offiziere
und der Offiziere des früheren Beurlaubtenftandes . Die
Versorgungsstelle Wiesbaden teilt uns mit : Zur Behebung
von Zweifeln wird darauf hingewiesen , daß das Reichs¬
arbeitsministerium . Berlin NW., Scharnborststrahe 35. nur
für die Pensionsangelegenheiten der Offiziere des früheren
Beurlaubtenftandes , ferner der Feldwebelleutnants und
derjenigen ehemals aktiven und während des Kriegs wieder
herangezoaenen Offiziere , die seinerzeit ohne Penston aus-
geschieden sind, zuständig ist. Die Pensionsangelegenheiten
der ehemals aktiven penstonierten Offiziere und der in den
früheren Beurlaubtenstand überführten ehemals aktiven
Offiziere , die seinerzeit mit Penston aus dem aktiven Dienst
ausgeschieden stnd, werden durch das Heeresabwicklungsamt
Preußen . Versorgungsdepartement (Abw .) Berlin , Verl.
Hedemannstraße 10, erledigt.

— Jubiläum . Herr Julius Linel,  Mitinhaber der
Firma B . Rosenstein, Weingrohhandlung . Wiesbaden , ist
am 8. Juni 30 Jahre Teilhaber der Firma . Der Jubilar
ist 76 Jahre alt und begebt diesen Gedenktag in unvermin¬
derter geistiger und körperlicher Frische.

— Regelung des Lehrlingsverhältnistes in Tarifver-
trä « n. Die Frage , ob die Ausnahme von Bestimmungen
über die Regelung des Lehrlingsverhältnistes in Tarifver¬
trägen für Angestellte usw. verbindlich ist. weil es sich bei
dem Abschluß von Lehrverträgen um private Abmachungen
zwischen Lehrherrn und Lehrling handelt , im Gegensatz zu
Tarifverträgen , die als Kollektivverträge zwischen verschie¬
denen Berufsgruvven angesehen werden müsten. ist nicht ge¬
klärt . Die Handelskammer zu Wiesbaden bat daher eine
entsprechend« Anfrage an die maßgebende Stelle gerichtet.

— Für Flüchtlinge aus dem Ausland . Die preußische
llbernabmestelle für die deutschen Flüchtlinge aus dem Aus¬
land , Frankfurt a. M.. Kaiserstrahe 79. teilt mit . dah den
deutschen Wehrleuten aus der Schweiz, die keine dauernde
Aufenthaltserlaubnis für die Schweiz erhalten können, oder
die auf solche verzichten, ein kurzfristiger Urlaub nach der
Schweiz zur Regelung ihrer Angelegenheiten erteilt werden
kann. Die Urlaubsgesuche sind, auf demselben Wege wie die
seitherigen Gesuche zur dauernden Aufenthaltserlaubnis
einzureichen. Die Beanspruchung dieses Urlaubs bedeutet
den Verzicht auf die dauernde Einreiseerlaubnis und zu¬
gleich die Erledigung etwa noch laufender Einreisegesuche.
Eine Verlängerung der bewilligten Arlaubsdauer erfolgt
nicht. _ „ . . „ . ,

— Wer ist der Eigentümer ? Vor .einiger Zeit wurde
eine lederne Brieftasche mit französischen und belgischen
Banknoten sowie deutschen Geldscheinen ,n beträchtlicher Hohe
als gefunden hier abgeliefert . Die Tasche kann von dem
rechtmäßigen Eigentümer , der stck als solcher auswmsen kann,
aus Zimmer 32 de» Polizeidienstgebaudes wahrend der
Dienmtunden in Empfang genommen werden.

v »rk>.nickte «der ftanft , » ortrSge stt » Verwandter »,
* Rastauisches L«ndestheater . Morgen Samstag geht

(Ab. B ) „Siegfried " mit Herrn Streik in der Titelvartie in
Szene . An Stelle des erkrankten Fräuleins Tnalerth singt
Frl . Emilie Frick vom Stadttheater in Chemnitz die .„Brün-
Hilde . Anf. SÜbr — Zu der am Sonntag , nachm.
. . . . . - “ ' ’ beichr

3. Rang ) zu Volksvreisen an der Theaterkaste zum Verkauf.
Zur Aufführung gelangt nicht, wie angekündigt . .Ber zer¬
brochene Krug " und „Die Verlobung bei der . Laterne,
sondern das beliebte Lustspiel „Die drei Zwillinge von
Toni Impekoven und Carl Matbern.

*  Konzert . Ein Schülerkonzert von 20 Schülerinnen der
Gusty Aloff findet Montaa . abends

15. statt.

Sport
_ . Am Fronleichnamstag spielte di« drrtte
Mannschaft des Sportvereins gegen die zweite Sondermann-
schakt der Germania . Rach schönem Spiel blieb der Kampf
mit 2 :2 Toren unentschieden. Darauf betrat die erste Sonder¬
mannschaft der Germania und die 1 H-Mannschaft des Sport¬
vereins den Platz . Nach Beginn drängte Germania , kannte
aber wegen der guten gegnerischen Verteidigung nichts Zahl¬
bares erreichen. Bald indes kam Sportverein auf . und der
Rechtsauhen konnte eine schöne Vorlage des Mittelstürmers
zum ersten Tor verwandeln . Nach Halbzeit konnte Sport¬
verein bald durch einen Prachtschuß des Mittelstürmers das
zweite Tor erzielen. Kurz vor Schluß wurde German,a ern
Elfmeter zugewrocken. den aber der Halbrechte an die Latte
trat , so dah Sportverein mit 2:0 Toren als Sieger den Platz
verließ . — Am Donnerstag spielte in Mainz auf dem Sport¬
platz hinter dem Krematorium die 1. Mannschaft des
1. Mainzer Fubball - und Sportvereins 05 gegen Vasas
Budapest . Bei rasckem Svieltempo arbeitet die beiderseitige
Verteidigung sicher: der Vasa-Tocwächter hält scharfe Schüsse
und Bälle aus nächster Nähe glänzend . Mit 0 :0 Toren gebt
es in die Halbzeit . Nach Seitenwechsel weiter ein flottes,
spannendes Spiel . Plötzlich macht Mainz einen raschen
Durchbruch und der Mittelstürmer schießt aus einem Ge¬
dränge unter ungeheurem Beifall eine Vorlage von links ein.
Bei diesem Ergebnis bleibt es : die Mainzer verlassen als
Sieger mit 1:0 Toren den Platz . Eckballverhältnis 2 :3 für
Vasa. wc. — Die Svielvereinigung begibt sich am Sonntag,
den 6. d. M„ mit ihrer 1. und 2. Mannschaft nach Worms,
um im Wettspiel der 1. und 2. Mannschaft des dortigen
V. f. R. „Olympia " gegenüberzutreten . Abfahrt 11.12 Uhr
vom Hauvtbabnbof Mainz . Die 2. Mannschaft konnte am
Donnerstag die 2. Sondermannschaft des Fuhballvereins
Germania nach überlegenem Spiel mit 2 :0 (0 :0) schlagen.

* Die Gauwettsviele des Turngaues Süd -Nastau wurden
am Sonntag in Sonnenberg fortgesetzt. Die 1. Faustball-
mannschast des Turnvereins Wiesbaden konnte alle Soiele
gewinnen . An zweiter Stelle kam Schierstem . Dann folgen:
Turnverein Biebrich. Männerturnverein Wiesbaden Turn-
aemeinde Rüdesbeim . Turnaeiellsckasl Wiesbaden . Turnge-
sellschaft Biebrich. Turnverein Dotzheim und Geisenheim. Im
Trommelball konnte der Turnverein Wiesbaden die Meister¬
schaft erringen.

Gerichtssaal.
wc. Der Kampf »mischen Sansbesttzer und Mieter führte

zu einer Privat -Deleidigungsklage des Vorsitzenden des
Saus - und Grundbesitzervereins . Herrn Chr . Kalkdrenner,
argen Herrn Direktor Äbigt . den Vorsitzenden des Mieter¬
schutzvereins. Das hiesige Schöffengericht verhandelte am
Mittwoch darüber . Es bandelte sich bei der Sacke um den
Vorwurf des Mietwuchers , der teils in einer öffentlichen
Versammlung , teils brieflich gegen den Kläger erhoben wor¬
den war . Wie so häufig , so ging es auch hier . Die Leute,
welche stch mit ihren Beschwerden an den Privatkläaer ge¬
wandt hatten , versagten als Zeugen vollständig , und der
Prozeb endete mit einem Vergleich, wonach der Beklagte eine
Ehren -Erklärung für den Kläger abgab . worin es heißt , daß
sich die betreffenden Mitteilungen als unrichtig herausgestellt
haben und daß sonach wider Herrn Kalkbrenner in keiner
Weise auch nur der geringste Vorwurf des Mietwuchers ge¬
macht werden könne.

wc. Ein betrügerischer Viehtreiber . Besonders auf den
Geldbeutel der Metzgermeister hatte es ein Viebtreiber aus
Biebrich a. Rh. abgesehen und denselben unter der Vorgabe,
ihnen preiswertes Schweineschmalz zu besorgen. 700 M .. dann
1900 M .. schließlich 1000 M . abgeschwindelt . Das Geld
wichste er auf der Hattenbeimer Kerb bis auf den letzten
Pavierschein mit Freunden durch. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Betrüger zu einem Jahr und sieben Monaten
Zuchthaus.

Handelsfeil.
Berliner Börse.

mz. Berlin . 3. Juni . Die als Folge des erneuten Rück¬
ganges der Mark hier eingetretene starke Nachfrage nach
Auslandsdevisen , die besonders zu Börsenbeginn im freien
Verkehr zu ganz wesentlichen Kursherabsetzungen führte,
bewirkte an der Börse bei allgemein lebhafterem Geschäft
infolge von Deckungs-Rückkäufen erneut eine ansehnliche
Kursbefestigung , besonders für Auslands - und Kolonial¬
werte . Deutsche Aktienpapiere zogen von der Befestigung
zwar gleichfalls , und teilweise ansehnlichen Nutzen, doch
konnten die erzielten Aufschläge nicht überall voll aufrecht
erhalten werden . Die Kursbesserung betrug in der Regel
bis zu 10: darüber hinaus gingen sie nur bei Mannesmann,
Oberschlesische Eisenindustrie , Rheinische Braunkohlen,
A. E.-G.. Siemens u. Halske . Rheinmetall . Deutsche Kali und
Schantung. Weitaus beträchtlicher waren aber die Kurs¬
gewinne bei Neu-Guinea . Otavi. Baltimore und Ohio. Türken¬
lose. Deutsche Petroleum und besonders Deutsch -Übersee
Elektrische : bei den genannten schweren Kolonialpapieren
betrugen sie sogar einige hundert Mark. Am Rentenmarkt
waren ungarische Renten befestigt und die Kurse der Ana¬
tolier und Mexikaner stark heraufgesetzt.

Kurse vom 2. Juni 1920.

auenllüb. Oranienstra

Div.
10
7
6

12
9
7
7
5
6*/t

5.29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto-Oommandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.k.Deutschi.
Oesterr. Kredit
Reichsbank . .

In»/,
183 .00
173 .00
154 .50
888 .00
183 .85
106 .00
154 .00
137 .00

98 .50
158 .00

2n
15
10
10
12
12
5
5
14
7Vs

15
10
7

10
2

25
10a«
20
12
12
26
0

17
0

ie
17
2
5
8

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektri«. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBetaU.
Brauerei Schultheii .
Buderus Eisenwerk#
Beten-u. Moni erbau .
Deutsch-Lux. Bergt»,
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-tJebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielet. M. .
Dtach. Wall. u. Hum.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSl-Ge*. .
Elberfelder Farben!,
EsebweilerBergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Gelswelder Eisern». .
Gelsenkirch.Bergw. .Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hiadr . Aullermann .

545 .00
870 .50
380 .00
880 . 00
887 .00
410 . 00
378 .00
844 .00
845 . 50
343 . 50
818 .00
263 .00
408 .00
781 . 00
835 .00
338 .00388.50
80 1.00
T04 .00
349 . 50
301 .00
935 .00
370 .00
170 .85
800 .00
880 .75
888 .50
346 .00
858 .00
880 .00

Div.
0
0

100
30
17
IS
8«

1220
6
6

14
17
14
5

25
14
126
9

15
0

20
8

12
5V»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hasch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim CeUuloee. .
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer u. Co. .
Lauchhammer_
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Oe.
Mannesmann Röhren
Oberschlee.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Oranstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Roeitaer ZuekerratL .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rembacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Saehsenwerk.
Schuckert Elektrfe. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Elsenbahngee.
Verein. Glanzstofl-F.
Variiner Paplerfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . ,,
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Kisenb. . .
Türk. Tabakregieh . .
Otavi Minen . . .

Qeanseehetno

In" ,
188 .00
887 .00
320 .00
1 80 .50
380 .00
189 .00
450 .00
186 .00
865 .00
198 .00
858 .00
310 .00
178 .00
812 .00
405 .00
839 .00
373 .00
380 . 85
188 .0000.00
396 .00
875 .00
848 .00
346 .00
878 .00
178 . 50
863 . 50
118 . 60
345 .00
880 . 00
386 . 00
843 .86• 16.00
860 .00
183 .13
894 .00
163 .50
690 .00
300.00• 60.00
44 886

Der Markkurs im Ausland
mz. Mainz, 3. Juni . Die rückläufige Bewegung der

deutschen Valuta, die die Börse wieder aufatmen ließ , hat
sich auch heute fortgesetzt . Aus Zürich wird die Mark
heute mit 12.35 gemeldet (gestern 13.75. vorgestern 14.10
und am 81. Mai 15.25). Die Berliner Sätze für telegraphische
Auszahlungen nach den Ausland » sind in den letzten Tagen

teilweise recht erheblich wieder hinauf gesetzt wordon so
notierte Paris  heute 342% (gegen 292 am 313. Mai). Schweiz
805 (gegen 680), Amsterdam  1630 («regen 1361).
Stockholm  959 & (gegen 803). New York  4490 (3725),
London  176 (146). Über die Beweggründe des auffallen¬
den letzttägigen Rückganges der deutschen Mark sucht man
selbst an der Börse vergeblich nach einheitlichen uesichts-
Dunkten. Vielfach wird dies mit dem Zweifel über den
Ausfall der bevorstehenden Reichstagswahlen in Zusammen¬
hang gebracht und die zahlreichen Putschgerüchte tun. trotz¬
dem sie vielfach als Wahlmanöver . sich herauszustellen
scheinen , ein übriges , um Unsicherheit zu schaffen und
selbst im Inlande zu Abgaben in Mark und zur Beschauung
von Auslandsdevisen anzureizen.

Industrie und Handel.
*  Kalle u . Co . , A G . . Biebrich . Die mannigfaltigen

Schwierigkeiten des abgelaufenen Jahres konnte auch dieses
Unternehmen des Farbenkonzerns durch gute . _ dem Welt¬
markt entsprechende Preise beim teilweise wieder aufge¬
nommenen Absatz nach dem Auslande ausgleichen und
•inen Reingewinn von 2 438 415 M. (i. V. 740146 M.) aus-
weisen. aus dem bekanntlich 10 Proz . (7 Proz .) Dividende
gezahlt und 224 387 M. (221 295 M.) vorgetragen werden.
Die Bilanz zeigt eine Erhöhung der Vorräte auf 7.94 (2.01)
Mill. M. und der Debitoren auf 8.45 (6.42) Mill. M., während
flüssige Mittel auf 2.47 (6.15) Mill. M. zurückgingen . Kredi¬
toren sind auf 7.31 (3.25) Mill. M. angewachsen . Die Aus¬
sichten seien angesichts der starken Nachfrage nicht un¬
günstig. doch hänge das Ergebnis von Faktoren ab, die
außerhalb des Machtbereichs der Gesellschaft stünden.

* 60 Proz . Dividende bei einer >Wolllabrik . Die
sächsische Wollgarnfabrik . A.-G., vorm . Tittel und
Krüger  in Leipzig-Plagwitz , erzielte nach Abschreibungen
in Höhe von 300 000 M. (i . V. 100 000 M.) einen Überschuß
von 3005 172 M.' (832 967 M.). Sie schlägt vor . wieder
10 Proz Dividende zur Ausschüttung gelangen zu lassen
und eine Extravergütung von 50 Proz . (—) zu gewähren.

* Orenstein u. Koppel . A.-G. Der Aufsichtsrat beantragt
eine Dividende von 16 Proz . (14 Proz .). Die Abschreibungen
betragen 1 585 787 M. (i. V. 1389 231 M.). der Vortrag
2 476 000 M. (2 475 550 M.).

Noch nicht genug des Elends?
Auch noch ALtedikkarur und
völliger  Untergang?

F 200g

Also
gibt es doch ein
Mittel , um die
teueren Schuhe
zu erhalten. Ja¬
wohl , erprobt
und bewährt,

und das ist

Erda
schwarz / geib / braun / rotbraun
Alleinherst.sWernerL Mcrtz, Mainz

F5S

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

3. Juni ISA. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

f aufO°u . Nornialschwere 753.6 752.5 789.2 752.1
red . 1 auf dera Meeresspiegel 763.7 762.6 769.8 762.2

Thermometer (Celsius) . 14.4 16.9 13.6 14.9
Dunstspannunf (Millimeter) . . 8.7 9.7 9.4 9.3
Relat. Feuchtigkeit (Frozonte) 7, 68 81 78.0
Windrichtung: . NW 4 N 8 Still
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — — —
Höchste Temperatur (Celsius): 17.1. Niedrigste Temperatur : 166.

Wasserstand des Rheins
am 31. Mal.

Biebrich  Pegel : 2.50 m gegen 2.48 am gestrigen VormittagMainz » 1 .78 » » 1.74 « » »
Gau9 » 3 .08 » , » 2.»7 « » »

v!« Abenb-LusgaSe umfaftt S Seiten.
S «u»tschrtstleiter: S . Lektsch.

SSetantoorfR* für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter»
hnltungsteil. S . u. Nauendorf:  füc de» totalen und provinziellen Teil,
tomte Senchtssanl und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Retiam«t:

I . SS. : B. Brausch,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Deeleg derL. Schellenberg 'schen g »f»u« krucfoeiin «UceMe»

.«KSftKnte « fetftUifeaa 12  w» t Ute.

1
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Gewinn - Anteil -

Auszahlung.
Laut Beschluß der Hauptversammlung vom

31. Mai ds. Js . ist der

Gewinn-Anteil für 1919 auf

67.
festgesetzt.

Für die voll eingezahlten Geschäftsanteile findet
die Auszahlung der Gewinn-Anteile von heute
ab gegen Vorlage der Geschäftsanteilbücheram
Schalter 1 vormittags von 8l/a bis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder,
welche ihren Geschäftsanteil noch nicht voll ein¬
zahlt haben , um Vorlage ihres Geschäftsanteil
buches zwecks Zuschreibung des Gewinnanteiles.

Wiesbaden , den 1. Juni 1920.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

WBeis. Mergenthal . F276
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße Nr. 7.

Klubsosa, 2 Klubsessel
neu, Gobelinbezug zu verkaufen.

Wölsert , Herderstraße 27, 1 links.

Sofort sb Lager lieferbar:
3 gut erhaltene Bohrwerke , 70, 85 u. 125 mm

Spindeldurchmesser;
4 neue Bohrwerke , 70 u. 75 mm Spind.-Dchm.;
I neue Hobelmaschine , 2000x 1000x 1000 mm;
I neue Hobelmaschine , 1500x 800x 600 mm;
I gehr . Hobelmaschine, 3000x 1000x 1000 mm;
4 neue automatische Zahnradfräsmaschinen

n. d. Abwälzverf . für Räder bis 750 mm Dchm .;
ca . 80 neue Drehbänke in verschiedenen

Spitzenhöhen , bis zu 4 m Drehlänge;
ca . 50 neue Revolverbänke , versch. Größen;
12 neue Shapingmaschinen , 300/660mmHub;
6 Plandrehbänke , 1400 bis 2000 mm Plan¬

scheibendurchmesser;
50 neue Bohrmaschinen , 10—60mm Dchm. ;
30 gebrauchte Drehbänke , 200 bis 300 mm

Spitzenhöhe , 1—7 m Drehlänge;
3 neue Radial - Bohrmaschinen , 1200 bis

1500 mm Ausladung . F200g
Oberdiessemer

Straße 15.ßefcr. Sehroers, Grefeld,

M -MMM MiMgOIL
So lange Vorrat reicht, liefere Herren-Sohlen 37 .—Ml.,

Tamen-Sohle« 28. — Mk., gerantiert Kernleder.
Anfertigung nach Maß und Borschuhen billigst.

Zu verkaufen:

IMggvillsslllTWWl!
in Tafeln ä 250 gr z« 8.20 Fres.

unverzollt, ab Lager Mainz,51»Mn MW Juntos WM".
P . Philipps , Mainzer Straße 46. Telephon 1614.

' Wer ernstlich am Wiederaufbau
Deutschlands mithelfen will und
für Ordnungu. Freiheit eintritt,

der wähle: F791

Philipp Siheidemam
Deutsche Bottspartei.

Samstag , den 5. Juni L. I ., abends 8 Uhr:

Öffentliche Versammlung
in der Aula des Lyzeums II , am Boseplatz. F789

Vortrag des Herrn Wilhelm Fecht -Frankfurt/Main:

„Bor der Entscheidung".
Freie Aussprache.

Zu dieser Versammlung ladet alle Wähler und Wählerinnen, insbesondere
Mitglieder und Freunde unserer Partei , höflichst ein Der Vorstand.

ümbhUgige Walisl.Mnigung.
Arbeitergesangverein„Freiheit".
Sonntag , den 6. Juni , nachmittags 3 Nhr, in de

Waldlust" , Platter Straße:

Große Familienfeier
mit Gesangsvorträgen und Tanz.

Alle Mitglieder und Freunde find herzl. eingeladen.
Eintritt 1 Mk. Ter Vorstand.

D

Mittelstands¬
wehr

^» ^ eutscher Mittelstand ! Wehr' dich gegen
*3 } Sozialisierung , Kommunalisierung und

gegen alles , was de,ne Eriftenz be¬
droht. Lege die Waffen nicht müde

zur Seite . Wehr' dich im Interesse des ganzen
Afl olics . Für unsere wirtschaftliche, nationale
rBft und sittliche Gesundung ist die Erhaltung

der selbständigen Mittelschichten in
Stadt und Land nnerlätzlich. Ohne

Mittelstand keinen Aufbau. Darum ist die
olitik der Deutschen Volkspartei auf den
Schutz des Mittelstandes eingestellt.
D. V. P

* gefetz, das
mittelstandsfeindliche

_ . Die
bekämpfte das Sozialisierungs-

Bstriebsrärsge -et; und die
Politik Erzbergers.

Wählt die Liste der

Deutschen Volkspartei:
Messer-Hepp!

r798

Die Mitglieder des

M m SlMWlverw
laden wir für heute Freitag , den 4. Juni , abends 8 Uhr , in den großen
Saal des Katholischen Gesellenvereins , Dotzheimer Straße 24, zu einer

Versammlung
Tagesordnung : . .

Hausbesitzer und Reichstagswahl , Verschiedenes.
Mitgliederkarten sind vorzuzeigen. Neuanmeldung vorher in der Geschäftsstelle

oder am Saaleingang . F382
_ Der Vorstand des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins. E. V.

Mieter! ,
Wer vertritt Eure Interessen? Nur

die Partei des werktätigen Volkes.

Wählt Scheidenmll!
lott

zahl«
per

Zahnßisöl.
für Holzbrennsfifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten , "m
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
f* nnfit« K 27  Wagemannstr . 27

1OWimij l.Stock.Kein Laden.I.Stook
Oer Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nicht verwechseln.

®rop« sei
70 Ltr . Inh .,
von Tomaten.

um Einl.
lern ujm.

od. als Aauarium geeign..
Mk.. Vi so teuerStück 30 Mk..

wie Sei ^ u îarD,
Dotzheimer Straße 12.

Vemickeluugen
aller Metall - und Eisen-
gegenstände werd . prompt
erledigt.
Ludwig Konrad

ZeiiWr SkMMe Intel
Wahl -Organisation.

HauptgeschästssteUe: Michttsberg 2,1 . F. 176.

Bezirks-Geschäftsstellen:
1. Westen 1 Schivalbacher Sir . 43.
2. Westen II Emser Straße 43.
3. Westen III Dotzheimer Straße 43.
4. Süden 1 Adolfstraße 8.
6. Süden II Nheinstraße 63.
6. Süden III Kaiser-Friedr .-Ring 73.
7. Norden Taunusstraße 42.
8. Osten Kleine Bnrgstraße 9,1.
9. Altstadt Kleine Burgstraße 9,1.

F . 6501.
F . 824.
F. 42.
F . 470.
F . 3027.

. F . 647.
F . 2973.
F. 977.
F- 977.

'Parteifreundeu.$Qrtei|reunHinnen heraus!
Meldet Euch in den Geschäftsstellen

zur Mithilfe. F 787
Meldezeit : Freitag «. Samstag von 5—7 Uhr.

Elegante abnehmbare

10/28 PS., mit allem neuzeitlichen Komfort,
für 70000 Mk. zu verkaufen. ,Näheres Bahnhofsfraße 11.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Ltr . 185. Tel . 5010.

Wichtig für Herrschaften!
Großer Ankauf von

Herren- und Damenkleidern, Wäsche, Möbeln, Fahr¬
rädern , Zahngebissen. Brillanten , Gold - und Silber-
gegenstände«. — Bestellungen werden pünktlich erledigt

8 « Schlff ^ k , ^ Hbasse 50, 2 - Tel. 1547früher Wagemannstratze 21.
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